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Landeshauptstadt Hannover Hannover, 19.03.2026 
FB Gebäudemanagement, OE 19.24 

OBJEKT GS Wettbergen hier: FöS Selma-Lagerlöf und JZ Falken 
Anlage 1 

PROJEKT Erneuerung Pfosten-Riegel-Fassade 

PROJEKTNR.: K.1922.02057 LAGERBUCHNR.: 057-0098 

Maßnahmenbeschreibung

Allgemeines: 
Der Gebäudekomplex besteht aus zwei Gebäudeteilen aus unterschiedlichen Baujahren mit 
insgesamt drei Nutzer*innen. 1976 wurde in Stahlbetonkonstruktion der Gebäudeteil für die 
damalige sog. Eingangsstufe der GS Wettbergen und heutige Nebenstelle der Selma-Lagerlöf-
Schule der Region Hannover sowie für das Jugendzentrum „Die Falken“ errichtet. Beide 
Einrichtungen sind Mieter. 1991 wurde der jüngere Gebäudeteil für die damalige Erweiterung 
der Grundschule Wettbergen auf 6 Züge angebaut. 2012 zog im neuen Gebäudeteil durch 
eine Nutzungsänderung die Kita Mönchekamp ein, dieser Teil ist von den Sanierungsarbeiten 
durch sein jüngeres Baujahr nicht betroffen. 

Veranlassung: 
Bei den vorhandenen Fassadenelementen handelt es sich um Sandwichkonstruktionen aus 
Faserzementplatten mit einem Kern aus Polyurethanschaum. Die Fassaden des Gebäudes 
enthalten im Inneren der Sandwichelemente in geringem Maße asbesthaltiges Material aus 
den Faserzementplatten, welches jedoch bei intakter Fassadenkonstruktion dort 
eingeschlossen ist. Vorsorglich wird jedoch mit dieser Maßnahme der Austausch der Elemente 
geplant. 

Maßnahmen Hochbau: 
Die Sanierung wird im laufenden Betrieb umgesetzt. Dies führt zu einem erforderlichen 
Aufwand durch eine Umsetzung in 4 Bauabschnitten. Die sich im Nachbargebäudeteil 
befindende Kita Mönchekamp stellt für die Maßnahme einen Bewegungsraum als 
Kompensation zur Verfügung, da es auf dem Grundstück keine Flächen für temporäre 
Interimslösungen gibt.  
Um die Anreise der Schüler*innen mittels Schulbussen gewährleisten zu können, werden 
Sperrungen von Parkflächen in der Straße Mönchekamp notwendig, da der reguläre 
barrierefreie Zugang über die Straße Auf der Kiewisch zeitweise nicht nutzbar ist. Im Zuge der 
4 Bauabschnitte sind auch in der Straße In der Rehre und Auf der Kiewisch temporäre 
Fußweg- und Parkflächensperrungen erforderlich. Dies ist darin begründet, dass das Gebäude 
dreiseitig erschlossen ist und die gemeinsam genutzte Außenspielfläche während der 
Baumaßnahme weitestgehend erhalten bleiben soll. 

Um die Nutzung während der Baumaßnahme in der jetzigen Form beibehalten zu können, 
wurde ein brandschutztechnisches Vorkonzept erstellt. 

Außenwände: 
Die betroffenen Fenster- und Fassadenelemente inkl. Raffstoreanlage werden unter 
Einhaltung der geltenden Arbeitsschutz- und Gefahrstoffverordnung ausgebaut. Es werden 
Holz-Alu-Fenster- und Türelemente mit einem Wärmedurchgangskoeffizienten von U = 0,8 
W/(m²K) eingebaut, wodurch ein hoher Wärmeschutz erreicht wird, was zukünftig zu 
Energieeinsparungen führt.  
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Die Hauptzugangstür wird als motorisch betriebene Tür ausgeführt. Damit wird Barrierefreiheit 
hergestellt, was bisher nicht gegeben war. Die Raffstoreanlage wird ersetzt und 
bedarfsgerecht steuerbar ausgeführt. 

Die vorhandenen Graffitis werden fachgerecht entfernt und Flächen ggf. neu beschichtet.  
Die Außenwände erhalten eine Innendämmung aus nichtbrennbarem Mineraldämmplatten mit 
Oberputz.  

Innenwände: 
Einige Innenwände werden gem. Brandschutzkonzept durch Vorsatzschalen 
brandschutztechnisch ertüchtigt. Mobile Trennwände, die den schallschutztechnischen 
Anforderungen nicht entsprechen, werden entfernt und in durch Trockenbauwände ersetzt. 

Brandschutztüren werden entsprechend den brandschutztechnischen Anforderungen erneuert 
und mit Obentürschließern sowie einer Rauchschaltzentrale ausgestattet. 

Decken: 
Vorhandene Metalllamellendecken werden in vorgesehenen Teilbereichen aufgrund des 
Einbaus der neuen Fensterfassade und Elektroinstallationen demontiert und anschließend 
wieder eingebaut. Um Wärmebrücken zu reduzieren, wird im System der Innendämmung eine 
flankierende Dämmung angeordnet. Im Rahmen des Deckenstatik-
Untersuchungsprogrammes der LHH werden mangelhafte Decken durch Rasterdecken 
ersetzt. 

Böden: 
Am vorhandenen Estrich werden erforderliche Ausbesserungsarbeiten durchgeführt und in 
den Klassenräumen erfolgt die vollständige Erneuerung des Linoleumbodenbelags. 

Einbauten: 
Die aktuellen Garderoben sind direkt an die Fensterelemente geschraubt. Dies ist 
anschließend so nicht mehr möglich und es werden neue Garderobenmöbel eingebaut. 

Maßnahmen Technische Gebäudeausrüstung: 

Lüftung: 
In die neue Fensterfassade werden dezentrale Lüftungsgeräte integriert, die in Kombination 
mit Öffnungsflügeln eine kontrollierte Be- und Entlüftung der Räume sicherstellen. 

Elektro: 
Zur Kennzeichnung und Ausleuchtung der Flucht- und Rettungswege und Notausgänge 
werden Rettungszeichenleuchten eingebaut. Die Sicherheitsbeleuchtungsanlage wird 
erneuert, um die neuen Rettungszeichen- und Sicherheitsleuchten versorgen zu können. 
Durch das ganz oder teilweise Entfernen der Deckenlamellen, ist ein Austausch der veralteten 
Beleuchtung notwendig. 
Das Behinderten-WC wird mit einer Lichtrufanlage ausgestattet. 
Die bestehenden drei Brandwarnanlagen werden vernetzt und ein Schlüsselrohr für die 
Gefahrenmeldeanlage installiert. 

Heizung: 
Bestehende Heizkörper vor den Fassadenflächen werden für die Baumaßnahme demontiert, 
zwischengelagert und anschließend neu lackiert wieder eingebaut. 
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Maßnahmen Außenanlagen: 
Zur Trennung von Kitanutzung und Baustellenbetrieb wird eine zusätzliche Zuwegung für die 
Anlieferung des Materials über die Straße Am Mönchekamp geschaffen. Dafür wird eine 
Öffnung im Zaun und eine provisorische Zuwegung über den Bürgersteig und die Grünfläche 
geschaffen. Anschließend wird der vorherige Zustand wieder hergestellt. Im Zuge dieser 
Maßnahmen werden die vorhandenen Bäume mit Schutzvorrichtungen versehen. 


